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(Nr. 14159.) Zweite Ausführungsverordnung zum Reichsgeſetz über Pächterſchutz. Vom 12. Juli 
1934. 


Auf Grund des Geſetzes über Pächterſchutz vom 22. April 1933, 8 8 Abſ. 2, 2. Halbſatz 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 221), des Geſetzes zur Anderung des Geſetzes über Pächterſchutz vom 23. Juni 
1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 392), des Zweiten Geſetzes zur Anderung des Geſetzes über Pächter⸗ 
ſchutz vom 27. Oktober 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 780) und des Dritten Geſetzes zur Anderung 
des Geſetzes über Pächterſchutz vom 27. Juni 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 523) wird hiermit fol⸗ 
gendes verordnet: 

Die Vorſchriften der Ausführungsverordnung zum Reichsgeſetz über Pächterſchutz vom 
20. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 72) gelten auch für den Zeitraum, für den der Pächter⸗ 
ſchutz durch das Dritte Geſetz zur Anderung des Geſetzes über Pächterſchutz vom 27. Juni 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 523) verlängert wird. 


Berlin, den 12. Juli 1934. 


Der Preußiſche Landwirtſchaftsminiſter. Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
In Vertretung: 
Willikens. | Gürtner. 


(Nr. 14160). Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über die Errichtung vorſtädti⸗ 
ſcher Kleinſiedlerſtellen vom 4. Dezember 1931 (Geſetzſamml. S. 255). Vom 18. Juli 
1934. 


Auf Grund des $ 25 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) 
wird im Benehmen mit dem Miniſter des Innern für das Land Preußen folgende Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen: 


Die SS 2 und 4 der Polizeiverordnung des Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt vom 
4. Dezember 1931 (Geſetzſamml. S. 255) werden aufgehoben. 


Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, den 18. Juli 1934. 
Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Popitz. 
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(Nr. 14161.) Verordnung über Zulaſſung der Klage im Verwaltungsſtreitverfahren in Fiſcherei⸗ 
angelegenheiten. Vom 20. Juli 1934. 


Auf Grund des § 10 Abſ. 2 des Geſetzes über die Anpaſſung der Landesverwaltung an 
die Grundſätze des nationalſozialiſtiſchen Staates vom 15. Dezember 1933 (Geſetzſamml. S. 479) 
wird im Einvernehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter folgendes verordnet: 


8 1. 

Gegen Entſcheidungen des Regierungspräſidenten in erſter Rechtsſtufe gemäß § 9 Abſ. 1 
des Geſetzes über die Anpaſſung der Landesverwaltung an die Grundſätze des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Staates in folgenden Fällen des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1915 (Geſetzſamml. S. 55) 
iſt ausſchließlich die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Bezirksverwaltungsgerichte 
zuläſſig: 

§ 3 Abſ. 1 und 2 (Schließung offener Gewäſſer: Schadenserſatz dafür); 

§ 10 Abſ. 4 (Fiſchereirechte bei Waſſerlaufveränderungen); 

§ 11 (Waſſerbucheintragungen von Fiſchereirechten); 

§ 13 Abſ. 5 Satz 2 und 3 (Beſchränkung und Ausſchluß des Uferbetretungsrechts); 
§ 27 Abſ. 4 (Beſchränkung und Aufhebung beſchränkter Fiſchereirechte); 

§ 33 Abſ. 5 und 6 (Fiſchereirechtsausübung in Abzweigungen); 

§ 34 Abſ. 2 (Fiſchereirechtsausübung in Häfen und Stichkanälen); 

§ 52 Abſ. 3 (Aufnahme in Fiſchereigenoſſenſchaften; Koſtenanteile); 

§ 91 (Fiſchereirechtsausübung in Nachbargewäſſern ſelbſtändiger Fiſchereibezirke); 
§ 102 Abſ. 1 und 3 (Schadenverhütende Einrichtungen bei Einleitungen); 

§ 115 Abſ. 4 (Grundſtücksabtretung für Fiſchwege) und 

§ 116 Abſ. 2 (Duldung von Fiſchwegen). 


§ 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft. Zur 
Zeit ihres Inkrafttretens beim Landwirtſchaftsminiſter anhängige Beſchwerden ſind als Klagen 
im Verwaltungsſtreitverfahren zu behandeln und an das nunmehr zuſtändige Bezirksverwaltungs⸗ 
gericht abzugeben. Soweit der Landwirtſchaftsminiſter auf derartige Beſchwerden bereits entſchieden 
hat, behält es dabei ſein Bewenden. 


Berlin, den 20. Juli 1934. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Loehrs. 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Polizeiverordnungen 
Preußiſcher Miniſter 
($ 35 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 — Geſetzſamml. S. 77 —). 

Im Miniſterialblatt des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums und der Landesforſtver⸗ 
waltung (1934 S. 502) iſt eine Polizeiverordnung des Landwirtſchaftsminiſters vom 5. Juli 1934 
verkündet. Sie iſt am 15. Juli 1934 in Kraft getreten und ändert die Beſtimmungen über die Aus⸗ 
übung der Fiſcherei mit Ankerkuilen im Rheingebiet (§ 26 der Polizeiverordnung zum Fiſchereigeſetz 
— Fiſchereiordnung — vom 29. März 1917 — LandwMinBl. S. 153 — in der Faſſung der Polizeiver⸗ 
ordnung vom 29. April 1931 — LandwMinBl. S. 281). 


Berlin, den 18. Juli 1934. 


Preußiſches Landwirtſchaftsminiſterium. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 

1. In den Amtsblättern der Regierung Potsdam Nr. 22 für 1934, Frankfurt a. O. Nr. 22 für 1934, 
Magdeburg Nr. 22 für 1934 und für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 48 für 1934 iſt eine Polizei⸗ 
verordnung des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters zugleich im Namen des Reichsverkehrsminiſters 
und des Preußiſchen Miniſters für Wirtſchaft und Arbeit vom 3. Mai 1934 über das Baden im Freien 


in den Waſſerläufen I. Ordnung im Bereich der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen des 
Regierungsbezirkes Potsdam und des Landespolizeibezirkes Berlin veröffentlicht worden. 


Berlin, den 20. Juli 1934. 
Preußiſches Landwirtſchaftsminiſterium. 


2. Im MBliV. Nr. 28 vom 11. Juli 1934 S. 943 iſt eine Bekanntmachung des Preußiſchen 
Miniſters des Innern vom 2. Juli 1934 über die Abänderung der Gebührenordnung für approbierte 
Arzte und Zahnärzte vom 1. September 1924 (Volkswohlfahrt Nr. 18 S. 371) veröffentlicht. 


Berlin, den 23. Juli 1934. 
Preußiſches Miniſterium des Innern. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Juni 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Darkehmen zum Erwerb von 
Parzellen der Gemarkung Darkehmen zum Neubau eines Kreiskrankenhauſes 


durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 26 S. 71, ausgegeben am 30. Juni 1934; 


ARE ee 
„D. Grunau, Hol ben. 88. 129/53 
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2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Juni 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichswehrfiskus) 
zum Erwerb von Grundeigentum im Kreiſe Mohrungen für Reichszwecke 


durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg i. Pr. Nr. 28 S. 135, ausgegeben am 14. Juli 1934; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Juni 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Hannover zum Erwerb von 
Parzellen der Gemarkung Brink zur Errichtung öffentlicher Bauten 


durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 28 S. 159, ausgegeben am 14. Juli 1934. 
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